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Beilage zue Karlsruher Zeitung ^ ng .
Samstag , den 23 April 1842 .

Italien .

ToScana . Florenz , 9 . April . Dir Niederkunft Ihrer kais. Hoh . der

Großherzogin wird täglich erwartet . ( A . Z .)

Kirchenstaat . Rom , 12 . April . Gestern gegen Abend traf der Kö¬
nig vo » Bayern mit Gefolge im besten Woblsey » hier ein und stieg in seinem
schönen Bksitztbuur Villa Malta ab , wo die ersten unserer Künstler seiner harrten .
Heute in der Frühe setzten Se . Maj . Ihre Reise nach Sicilien über Neapel
fort , von wo der Monarch im Monat Mai zmückznkebren und dann hier meh¬
rere Woche » zuznbrittgen gedenkt . — Die Königin - Wittwe von Sardinien hat
ihren Abschiedsbesuch bei dem heilige » Vater gemacht und demselben mehrere
kostbare kirchliche Gegenstände zum Geschenk dargebracht . Sie hat ferner allen
namhaften italienischen Künstlern Bestellungen hinterlassen , deren Vollendung
sie in zwei Jahren entgegensieht . - - Der brasilianische Geschäftsträger , Ritter
de Macedv , ist znr Vermählung des Kronprinzen von Sardinien nach Turin ab¬
gereist , bei welchem Hof er gleichfalls akkredltirt ist . Wie ich Ihnen früher
schon schrieb , ist der Mörder deS Grafen Palm gefänglich eingezvgen . Man
hat nun alle Beweise in Hände » , ihn zu überführen . Früher war der Mörder
hei ' m Militär ; wiederholte schlechte Streiche führten ihn auf dir Galeeren , und
dort , entfernt von Rom , theilte er einem Mitgefangenen sein verruchtes Vor¬

haben mit , welches er denn auch nach Monaten , blos um zu rauben , aus¬
führte . ( AZ .)

Sardinien . Turin , 12 . April . Diesen Morgen um 11 Uhr ist in
der königlichen Schloßkapelle von Stnpinigi ( unweit der Hauptstadt ) die geist¬liche Einsegnung der Verbindung unseres Kronprinzen mit der ältesten Tochter
des Erzherzogs Rainer durch den Erzbischof von Turin erfolgt . Die hohe Braut ,vo » ihren erlauchten Eltern begleitet , war schon gestern Abend in Stnpinigi an -
gekomme » . Bei der heiligen Zeremonie waren auffer sämmtlichen Gliedern un¬
serer königliche » Familie der Vizckönig deS lombardisch - venetianischen Reichs
und seine Gemahlin , nebst deren zwei ältesten Söbnen und zweitgeborenen
Tochter , die obersten Würdenträger des Staats , das diplomatische Korps , die
Minister rc . anwesend . Um 2 Uhr Nachmittags hielten die Neuvermählten ih¬
ren feierliche » Einzug in der Hauptstadt , unter dem Jubclrnf der Bevölkerung .Die ganze Stadt wird drei Tage lang beleuchtet werden . Die Feste , wodurchder König die Vermählung seines Erben und Nachfolgers feiern will , werden
drei volle Woche dauern . Das schönste Fest aber hat er sich durch den groß¬
herzigen Akt der Gnade bereitet , der so vielen Familien ihre verlorenen Kinder
wieder gibt , so vielen fern im Auslande Irrenden die Pforten der Heimath wie¬
der austhut .

_ _ ( A. Z .)
Redigier unter Verantwortlichkeit von E . Macklo t.

f -V. 589 .2) Karlsruhe . ( Gesuch .)
In ein Kurzwaarengeschäft wird eine La -
denjungfer gesucht ; sie muß etwas Französisch
sprechen , in einem Laden das Geschäft be¬

sorgt haben , und sich mit guten Zeugnissen auswesien kön¬
nen . Nähere Auskunft erlheilt das Kontor der Karlsruher
Zeitung .

l ^ .608 .2j Karlsruhe . ( Anzeige
und Empfehlung .)

Friedrich Kotz ,
Maler , Tüncher , Siech - und

Möbellakier ,
empfiehlt sich höflichst dem geehrten Publikum in allen in
sein Fach einschlagenden Arbeiten , als : Schriften - undZim -
inernialerei , Anstreicherarbeit , Lakieren von alten und neuen
Blechwaaren und Möbeln , auch Reinigen und Firnissen der
Oelgemälde , Stein - und Knpferabdrücke rc. , wöbe er ,
gleich wie bei Abgabe von Oel - und Leimfarbe und Fir¬
nissen jeder Art die Preise auf 's Billigste zu stellen sich be¬
mühen wird . Solide , und stets in der kürzesten Frist gelieferte
Arbeit wird ihm das Zutrauen schenken und erhallen .

Seine Wohnung : Herrenstraße Nr . 9 , Werkstätie : Adler¬
straße Nr . 1 .

j ^ .605 . lj Ripp oldsau . ( Anzeige .)

Oie Zicgeninolkcnkuranstalt
zu

zu RLppol - sau .
Seit dem Sommer vorigen ZayrS ist in NipPoldSan

eine Ziegenmolkenkuranstalt errichtet . Der Einführung des
Molkengebrauch » an dem hiesigen Kurorte werden vorur -
ti-etlsfteie Aerzte ihren Beifall um so weniger versagen , als
es bei dem physitch - chemischen Karakier der hiesigen Mine¬
ralquellen für sehr viele Kurgäste nur von dem entschieden¬
sten Bortbeil sehn kann , sich deren gleichzeitig mit dem hie¬
sigen Mineralwasser bedienen zu können . Die Molken , w >e
sie hier verwendet werden , sind reine Zwgenmoite » , und
ihre Bereitungsart ist im Ganzen die der Molkenanstalten
in der Schweiz , welches Geschäft ein appenzeller Senn auf 's
Pünktlichste besorgt .

Bei dem großen Einstuß , den das Futter der Ziegen ans
die Beschaffenheit rer Milch , und mithin auch aut die Mol¬
ken übt , sind diese im Monat Mai und zu Anfänge des
Juni am kräftigsten , weil um diese Zeit die Vegetation , be¬
sonders in hochgelegenen Gegenden , am üppigsten zu sehn
pflegt , und der Unterzeichnete eiöffnet daher sein « Anstalt
mir dem t . Mai d. 3 . , wobei er dieselbe allen dcnzentgen
bestens zum Besuche empfiehlt , wilcheu rer Molkengebrauch
heilsam seyn kann .

RippolbSa » , im April 1842 .
B . Göringer ,

Badinhaber .
f ^ .61.2 .3 j Wolfach .

Ba - arrzeige .
Ich bringe dem verehrlichen Publikum

die ergebenste Anzeige , daß meine Mineralbadanstalt vom
1 . Mai d. 3 . an wieder eröffnet ist . womit ich mich bezüg¬
lich einer reinlichen Einiichlung , so wie billiger und promp¬
ter Bedienung bestens empfehle .

Wolfach , den 2l . April >842 .
I . Armbruster ,

Bad - und Gasigerer zum Zähringerhof .>
f^ .587 . 1) Amalie » bad Langen brücken .

Die Eröffnung
der

Ärirbrunnen - und Bndanstall
zu Larrgenbrücken

findet am I . Mai d. 3 . wiederum statt .
Die ausgezeichnete und vielseitige Heilkräftigkeit dieser

Schwefelquelle , welche zufolge der jährlich stattfindenden
schönen Resultate die einzige SüddeutschlandS in dieser Be¬
ziehung sepn dürfte , und welche sich besonders bei Gicht ,
Rheumatismus , Hämorrhoiden und chronischen Hantaus -
schlägen , als : Flechte » w . , dann bei chronischen Leiden des
KehtkopsS , der Luftröhre und Lungen als vorzüglich be¬
währte , und durch die dieses 3ahrs neu getroffene » Einrich¬
tungen von allen Arten Touche - , Dampf - » » d GaSbäder, ,
wesentlich erdöht , ist binlänglich bekannt , und verweise die¬
jenigen , die sich » aber davon unterrichirn wollen , auf die bei
,K , Winter in Heidelberg enchienene Brunneiischnft von ^
PhhsikuS llr . Hergt , vormaligem Badarzt dahier , so wie l
aus die bei Ebner und Seubert in Stuttgart erschie - '

neue Schrift „ Die Heilquellen des GroßherzogthnmS Ba¬
den rc . , von vr . Heyfelder , Leibarzt und Medizinalrath
in Sigmaringen rc ."

Mit der Anzeige , daß ich dieses Schwcfelwaffer in gan¬
zen und halben Krügen versende , empfehle ich auch meine
den ganzen Sommer hindurch bestehende Gastwirthschaft
allen verehrlichen Reisenden .

Amalienbad Langenbrücken , den 15 . April 1842 .
Siegel , Wittwe .

563 .2 ) Karlsruhe . ( An¬
zeige .) In einer Fabrik schäumen¬
der Weine ( nach Art der ächten
Champagner ) können zur Erlernung

dieses Geschäfts einige junge Leute gegen billiges Honorar
ausgenommen werden . Näheres im Kontor der Karlsr . Ztg .

f^ .573 . 2) Karlsruhe .

Verkaufsanzeige .
Ein sehr frequentes Gasthaus , neu er¬baut , samint sehr zweckmäßig eingerichtetem Stahlbad , großem

Tanzsaift und ca . 4 Morgen Platz , eine kleine halbe Stunde
von hiesiger Residenz entfernt , ist , mit ober ohne Realschlld -
wirthschaftsgcrcchligkeit , aus freier Han » zu verkaufen .Das Ganze würde sich auch für jedes Fabrik - oder Han¬
delsgeschäft , z. B . Holz - und Steinkohlenhandei , wegen der
Nähe zweier bedeutender Städte , eignen . Die Kaufobedin¬
gungen sind äußerst billig , und kann ein großer Theil des
Kaufspreises als Hyxotheke stehen b . eiben . Auf frankirte
Briefe crtheilt nähere Auskunft das

Kommissinnsburcan von Th. Schlesinger
in Karlsruhe , Herrensiraße Nr . 7 .

s -V.588 .3 ) Heidelberg .
<N ä g e l l i e f e ru » g .) Zur Ein¬
friedigung der Eisenbahn in der
Sektion II . sind 70 .000 Stück dop¬
pelte Bodennägel erforderlich , deren
Lieferung im Wege der Summis -
sion an den Wenigstfordernde » über¬
lassen werden soll .

Die Länge der Nägel beträgt 3 ' 5 "
, ihre Stärke unmit¬

telbar hinter dem Kopfe 1, 5 " , und der Kopf erhält einen
Durchmesser von 5

4000 Stück derselben müssen 1 Zentner oder 50 Killo -
gramme wiegen .

Die Lieferung dieser Nägel hat zur Hälfte auf denl . Juli d . I . kostenfrei an die Banmateriaiverwaltung aushiesigem Bahnhof zu geschehen .
Zur Eingabe der Summiisionen , unter versiegelter Adressean die Unterzeichnete Baüiiispiktivn , wird Termin bis zumö . M a i d . 3 . mit dem Aussige, , festgesetzt , daß später ein .kvniiuende Anerbwien unberücksichtigt bleibe ».
Heidelberg , den l7 . April 1842

Grpßh . bad . Wasser - und Straßenbauinspekiivn .
Lorenz .

s^ ,.525 3) Worblinge » .
iMühle - nndGüier -
B e r st e i g e r u » g . ) Ans
der Verlassenichaftsmasie des
in Worbtingen verstorbenen
Mühlebesitzers Vinzenz
B ä cv l e werden , der Erb -

theilung wegen , am
SamStag , den 7 . Mai d . 3 - ,

Vormittags 9 Uhr ,im Gasthaus zum Rößte in Worbtingen nachbeschriebenc
Realitäten , unter Ranfikakionsvorbehall , an de» Meistbie¬
tenden öffentlich versteigert :

Ein zweistöckiges , in sehr gutem Stand befindliches
Wohnhaus , worin sich die Mühleetnrichiung befindet ;
diele besieht in drei Mahl - und eiuem Gerbgang , nebstallen z» einer vollständigen Mühleeinuchtuiig erforder¬lichen Gegenständen .

Dag Mühlcwerk wurde vom verstorbenen Besitzer vor
fünf Jahren neu und sehr bequem eingerichtet , eben so der
Wagcrbau , und es darf mit Gewißheit behauptet werde » ,daß lange Zeit keine Reparaturen dürfen vorgenominenwerde » .

Die Mühle liegt am Aachflusse , ist unterschlächtig ein
gerichtet und ist so viel Wasser vorhanden , daß bequem nachein weiterer Mahlgang angebracht werde » kan » .

Hiezu gehört eine besonders stehende Oelmühle mit dop¬
peltem Drucke , und in diesem Gebäude eine Hanfreibe mit
allen zum Umtrieb dieses Geschäfts erforderlichen Einrich
tungen . Sowohl das Gebäude als die Einrichtungen sind
grcßentheils neu und in gutem Zustande .

Ferner :
Ein besonders stehendes Säggebände , mit allen hiezu
nöthlgen Einrichtungen .

Eine Scheuer mit doppelter Stallung und Futtergänge ,
Schwcinstalliinge » und zwei Schöpfen .

Der Hvfrauhplatz iii groß , und eingcschloffen von der
Oelmühle , den Oekvnomiegebäudcn und der Mühle .

Ein Geniüsgarte » von '/ , Bierling hinter dem Wohn¬
haus , und ein Gras - und Bciumgarlcn von 1 Jauchert hin¬ter der Scheuer gehören zur Mühle .

Der zur Säge gehörige Platz ist ungefähr 1Vierling .Das ganze Geschäft wurde vom vorigen Besitzer sehr
gut und mit Redlichkeit umgetrieben , weshalb das Zutrauen
der in hiesiger Gegend wohnenden Bauern für dieses Ge -
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schäst sehr groß ist.
Das Ganze ist gerichtlich tarirt zu . . . 20,000 —
Am gleichen Tage werden auch die den min¬

derjährigen Kinder » des Beistorbenen zugefalle¬
nen Liegenschaften versteigert , als :

1 .
2 Vierling Acker , Zelg Lcnthen , im untern

Hard an 3g »a ; Hanlvser von Ucberlingen und
sich selbst anstoßend . 60 —

2 .
1 Bierling Acker im Schmoller , Zelg Witzen -

bohl , neben Zoseph Wielan « und Johann Bap¬
tist Pstuger . 8V —

3.
1 '/ , Vierling Acker , Zelg Oberholz , neben

Johann Baptist Pflüger und Joseph König . 70 —
4 .

2 Vierling Acker , Zelg Oberholz , in der
Krnmmenreuthe neben Joseph König und ein
Anwänder . 40 _

5 .
2 Vierling Acker . Zelg Witzenbohl , ans dem

Singerweg neben Joseph König und Anselm
Dummel . 55 —

6 .
2 Bierling Wiesen auf der Bühren neben

Joseph König und Sebastian Wieland . . . 200 —
7 .

Vierling Acker im Hemburger neben Jo¬
hann Graf , Küfer , und Joseph Wieland . . 33 20

8 .
1 Vierling hinter Hertberg neben Franz

Auer und Valentin Steitz . 45 —
9 .

25 Nutheii Wiesen in den Butzen neben Bern¬
hard Neutze und Johann Brecht von Arien . 54 —

tO .
1 Vierling Acker im Hemburger , Zeig Len¬

the » , nebst sich selbst und Konrad Graf . . 2t —
11 .

2 Vierling Wiesen unter Erlen neben Seba¬
stian Wieland und Ludwig König . 240 _

12 .
60 Ruthen Acker , Vorberg , Zelg Witzenbohl ,neben Michael Btllinger und Konrad Rendel . 34 _

20,932 20
Zn diesem Verkauf werden Steigerungsliebhaber einge »laden , und wirb bemerkt , daß frem e Steigerer sich mit le¬

galen Vermögens - und Leumundszeugnissen auSzuweisenhaben .
Die weitern Bedingungen werden am Tage der Steige¬

rung bekannt gemacht , und können auch bis dahin bei Di -
stciktsnotar Weber in Singen eingesehen werden .

Radolphzell , den 12 . April 1842 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Haas .
f-4 . 569 .3 ) Mosbach . (Dich .—' lenliefernng . ) Zum diedeShei-

-nier Schiffbrückengedeck find erforder¬
lich :

50 Stück Diehlen von 27 Schuh Länge , 10 Zoll Breite
und 2 ' / . Zoll Dicke ,

100 Stück Dichten von 25 Schuh Länge , 10 Zoll Breite
und 2 '/ . Zoll Dicke ,

100 Stück Diehlen von 11 Schuh 8 Zoll Länge , 10 Zoll
Brette und 2 '/ , Zoll Dicke , neu badischen Maße «,

sämmtlich von gesundem Föhrenholz . welche im Summis -
stonsweg an den Wenignehmenden unter folgenden Bedin¬
gungen begeben werden sollen ;

1) Die Lieferung hat binnen 3 Monaten franko in das
Brückenmagazin nach Diedesheim zu geschehen .2 ) Die Diehlen müssen vierkantig seyn und die vorge -
schiicbenen Dimenssvnen genau enthalten .

3 ) Zahlung erhält der Lieferant nach gänzlich vollzogener
Lieferung bei diesseitiger Kaffe .

Die Summisstonen sind längstens bis
den 10 . Mai d. I, ,

verschlossen mit der Aufschrift „ Brückendiehlenlieferung " an
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diesseitige Stelle einzureichen , und wird alsdann de» Erhi-
benten weitere Verfügung über die Annahme ihrer gemach¬
ten Offerte nach vorschriftsmäßig erfolgter Eröffnung der¬
selben zugehen.

Mosbach , den 14 . April 1812.
bad . Obereinnehmerei .
Hofmann .

j -V.520 .2j Neckarzimmern bei'
Mosbach . ( Holzversteigerung .)
In dem grundherrl . v . gemmingen ' schen
stockbronner Wald wird folgendes Nutz - und

Brennholz an den hiernach beigesetzten Tagen , gegen baare
Bezahlung vor der Abfuhr und ohne Berechnung einer Forst¬
gebühr , zur öffentlichen Versteigerung gebracht:

in dem stockbronner Schlag ,
Distrikt Dornhecke, Abtheilung H. bei der Hoßelwiese,

am Montag, den 25 . April d . I . :
130 Klafter eichenes Scheiter - und Prügelholz ,
30 „ buchenes do.
20 „ forlenes do.
15 „ Stockholz und

6000 gemischte Reißigwellen .
Am Dienstag, den 26 . April d . I . :

119 Stämme Eichen ,
5 „ Roth - und Weißbuchen,
4 „ Birken ,
3 „ Kirschbaum,
3 . , Elzbeer ,
1 „ Sperber,
1 „ Birnbaumholz ,

49 „ Forlen - und
30 „ Fichten.

Die Versteigerung fängt jedesmal Morgens präzis 8 Uhr
an , und werden die Liebhaber eingeladen , sich auf dem Schlag
zur bestimmten Zeit einzusinden.

Neckarzimmern, den 12 . April 1842.
Grundh . v - gemmingen - hornberg ' sches Rentamt.

Drescher .
j-V.584 .2j Nr . 2632 . Gernsbach . ( Holzver -

steigerung . ) Aus Domänenwalbunaen Forstbezirks
Rothenfels werden durch Bezirksförster v. Kageneck
Mittwoch und Donnerstag, den 27 . und 28. April d. I .,

folgende Windfallhölzer öffentlich versteigert :
69
10
3
1
1
3

12

tannene Sägklötze,
„ Bauholzstämme ,

eichene do.
birkener do .
lerchener do .
forlene do .

>1/ eichenes do.
1LV.

"
tannenes do .

11V. ' ' buchene Prügel,
8 gemischte do .

11 '/ . tannene do.
375 buchene Wellen,
580 gemischte do.
300 tannene do.

Die Zusammenkunft ist den 27 . früh 8 Uhr in Michel¬
bach und den 28 . d . früh 8 Uhr vornen am rohrbrunner
Weg .

Gernsbach , den 17 . April 1842.
Großh . bad. Forstamt .

v. Kettner .
jä ..576 .2j Nr. 2636 . Gernsbach . ( Holzver -

st ei g erring .)
Dienstag, den 26 . d . M.,

wird auf der Forstdomäne Gernsberg , ForstbezirkGernsbach ,
folgendes aus Windstillen sich ergebene Holz durch Bezirks-
sorsteiverweser Bechma » n öffentlich versteigert :

36t tannene Nutzholzllötze ,
2 kirschbaumene do .

124 tannene Bauholzstämme,
53 '/, Klafter buchenes Scheiterholz ,

akazien do.
„ ahorneneS do.
„ tannenes Prügelholz und

tannene Wellen .
ist Morgens 8 Uhr an der Plan-

V.
V.isv.

375
Die Zusammenkunft

tage.
Gernsbach , den 17 . April 1842.

Großy . bad . Forstamt .
» . K e t i n e r.

j -V 577 2 j Graben . ( Ver¬
weigerung .) Die Gemeinde Gra¬

ben versteigert
Montag, den 25 . April d. 3 -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem mit Genehmigung großh. Forsivebörde auSzustecken -
den Torflande , Bürkenbruch genannt , welcher Distrikt zu Er¬
lenwald angelegt werden soll , auf 3 Jahre je für ein Jahr
4,000,000 Torfsteine mit der Bedingung , daß der Höchstbie¬
tende das Quanrum Torf bis auf die bedungene Tiefe von
4 Schuh aus seine Kosten zn stechen, trocknen und von einer
Kommission zu übernehmen har.

Die näheren Bedingungen werden am Steigerungstage
bekannt gemacht werden.

Graben , den 17 . April 1842.
Bürgermeisteramt .

Süß .
vrlt . Werner ,

Rathschreiber .
j-V.604 .3j Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Montag, den 25 . April d. I .,
werden im sogenannten Bannerwalde , nächst der Stadt
Karlsruhe, öffentlich versteigert :

20 Klafter eichenes Scheiterholz,
7 „ buchenes do .

36 „ forlenes do .
62 „ gemischtes Prügelholz und

7 Stämme forlenes Bauholz .
Die Zusammenkunft findet früh 8 Uhr beim sogenann¬

ten Hirschihor statt , und wird dabei bemerkt , daß die Be¬
zahlung de « Steigerungsschillings im Walde selbst zu ge¬
schehen hat.

Karlsruhe, den 2l . April 1842 .
Großh . bad . Hofforstamt.

v . Schöna » .
s^ .415 . 1j Nr. 1459 . Karlsruhe .—^ ( Synagogen st ühleverkauf .)

Am Dienstag , den 26 . April d . I ..
Nachmittags 3 Uhr , werden im Eck¬

haus der Lamm- und Langenstraße Nr. 8, — aus der Ver -

laffenschaft des Partikuliers Samson Herrmann dahier ,
— drei Synagogenstühle , Nr . 22 , 40 und 47, der Erbthei -
lung wegen, gegen Baarzahlung, öffentlich versteigert.

Karlsruhe , 31 . März 1842 .
Großh . bad. Siadtamtsrevisorat.G . Gerhard .

vckt. I . Clauß .
-V. 556 .3j Nr . 5191 . Radolphzell . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Simon Braun warth
von Hemmenhofen hat man unterm Heutigen die Gant er¬
öffnet und zum Schulvenrichtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren aus

Diensrag, den 3 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vev
meidnng des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - »der Unter -
pfanvsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß » ach Umständen in der
Tagfayrt ein Maffevsteger und Gläubigerausschuß ernannt,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleich « und
Ernennung des Maffepflegers und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Radolphzell , den 29 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
vrlt . Gösser .

j -V. 800.2j Nr . 3707 . Wolfach . ( Schulden -
l i q u i d a t i o n .) Gegen den Taglöhner Mathias V e t-
ter von Rippolosau ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag, den 29 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg , und Nachiaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepsiegers und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei
tretend angesehen werden.

Wolfach, den 18. März 1842.
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
s -V.617 .3j >Nr. 6182 . A ch e r n . ( S cb u l d e n l i-

quidativn . ) Gegen den Bäcker Ludwig Seiler von
Kappel ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtigstellungs¬
und VorzugSverfahrcn auf

Samstag , den 18. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬
gen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche
an die Masse zn machen gedenken , solche bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehö
rig Bevollmächtigte schriftlich ober mündlich anzumelven
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde» , oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nachlaßvergleiche
versucht werden, und solle » in Bezug auf Borgvergleiche uud
Ernennung des Maffepflegers und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei
tretend angesehen werden.

Sichern , den 12 . April 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .
j-V. 609 .3j Nr . 3145 . Gernsbach . ( Schuldcn -

l i q u id a t io n .) Gegen Josef Huber von Freiolsheim
haben wir Gant erkannt , » ud Tagsahrt zum Richtigstel¬
lungS - und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch , den 25. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche m der angesetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandsrecht« zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt soll auch ein '
Maffepflege und ein

Gläubigerausschuß ernannt, und ein Borg- oder Nachlaßver¬
gleich versucht werden. In Bezug auf Borgverzleich und
Ernennungen re » Maffepflegers wird der Nichterscheinende
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Gernsbach , den 13 . April 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vrlt . Weil .

j-V.56l .3j Nr . 5908 . Karlsruhe . (Aufforde¬
rung .) Bei einer wegen Diebstahls dahier in Untersu¬
chung befindlichen Person hat man die unten verzeichneten
Gegenstände gefunden, über deren rechtlichen Erwerb sie sich
theils gar nicht ausweisen kann , und von denen sie theils
behauptet , daß sie im Gasthaus zum goldenen Kreuz dahier
von Fremden zurückgclaffen worden sehen .

Alle , welche Ansprüche an diese Gegenstände machen ,
oder irgend sonst eine Auskunft darüber geben können , Wer¬
ren hiermit aufgefordert , dieses unverweiit bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzuzeigen.

Verzeichniß der erwähnten Gegenstände .
1 ) Ein Mannshemd , gezeichnet 8 . 12 .
2) Ein do . gezeichnet I . L . I

Stein ,

Heinrich .
( Bekannt -

3) Ein rothes seidenes Sacktuch mit gelben Blumen
und gelb und schwarzer Guirlande, gez . S

4) Eine gehäckelte roihe seidene Cereviskappe mit einer
Quaste , unten mit einer Goldborte und oben mit
einem gleichen Knopfe versehen.

5) Ein Federmesser mit einem schwarze » Hornhefte
und einer Klinge .

6) Eine noch ungebrauchte Zahnbürste .
7) Ein Riechfläschchen von Kokus , auf dessen einer

Seite eine weibliche Person mit einem Schwan ,
und auf der andern ein Wappen mit 2 Löwen
ausgeschnitten ist.

8) Ein rundes , faponnirtes goldenes Hemdknöpfchen .
9) Eine zerbrochene goldene Vorstecknadel mir einem

runden Knopf.
10 ) Eine goldene Vorstecknadel mit kleinem blauen

Steine, ein Vergißmeinnicht vvrstellend.
11 ) Ein goldenes Täubchen mit einem blauen

ein Herz im Schnabel haltend .
Karlsruhe, den 15 . April 1842 .

Großh . bad. Stadtamt .
S t ö s s e r.

vrlt.
s -V.565 .3j Nr . 13,230 . Neustadt ,

m a ch u n g .)
In Sachen

des Kaspar Böhringer von Saig , Klägers
gegen

Josef Sieg st ein von Oberschaffhausen, Beklagten ,
Kaufserfüllung betr .

Beschluß .
In Erwägung, daß Beklagter in der gewesenen Produk¬

tionstagfahrt nicht erschienen , auch bisher in termino de»
Gegenbeweis nicht angetreten , wird auf Anrufen des Klägers

1) die von demselben produzirte Urkunde ( Gewährduch
der Gemeinde Saig ) für anerkannt angenommen , und

2 ) der Beklagte mit dem Gegenbeweise ausgeschlossen .
Neustadt, den 12 . Dez. 1838 .

Großh . bad. f. f . Bezirksamt .
W ü r t h .

Nr . 4901 . Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt
ist , so wird vorstehender Beschluß auf den Antrag des Klä¬
gers und mit Bezug auf die Paragraphen 273 , 275 und
277 der Prozeßordnung statt der Einhändigung hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

Neustadt, den 13 . April 1842 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Ganter .
j -V.465 .3j Nr . 502 . Offenburg . ^ (Erbvorla¬

dung .) Georg Pfaff von Zusenhofen,
'
großh. bad . Be¬

zirksamts Oberkirch , ist zur Theilnahme an der ErbschastS-
maffe der in Appenweier ledig verstorbene» Maria Eva
Föll beriefen . Derselbe hat aber im Jahr 1832 schon als
lehigied Schneider seine Heimath verlassen , vorgeblich , sich
nstch Amerika ,u verfügen , und seither hat er nicht mehr
die mindeste Nachricht von sich gegeben. Er wird daher
aufgefordert ,

binnen drei Monaten
von jetzt an Nachricht von sich zu gebe » und sich über die
ihm anerfallene Erbschaft selbst oder durch genügend Bevoll¬
mächtigte zu erklären , widrigenfalls solche lediglich denjeni¬
gen zugetheilt werden würde , denen sie zuläme , wenn der
Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Offenburg , den 9 . April 1842 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Killy .
j-V.50 .3j Tübingen . (E d i k t a l l a d u n g ) Ge ,

gen Jakob H e i n r i ch von Kirchentellinsfurt , Oberamts
Tübingen , welcher im Jahr 1833 sich von Hause entfernt
hat , und über dessen Aufenthalt seit 7 Jahren nichts Nähe¬
res bekannt geworden , ist auf Anrufen seiner Ehefrau ,Barbara, geb . Stiefel von da , der Ehescheidnngsprozeß we¬
gen böslicher Verlaffung erkannt , und es ist zur Verhand¬
lung desselben Tagfahrt auf

Mittwoch , den 8 . Juni d . I . ,
anberaumt worden.

Es werden nun nicht nur gedachter Heinrich , sondern
auch deßen Verwandte und Freunde , welche ihn in Rechten
zu vertreten gesonnen sevn sollten , hieurit aufgefordert , an
gedachtem Tage , Vormittags 10 Uhr, vor der Unterzeichneten
Stelle sich einzufinden und in der Sache rechtlich zu han¬
deln , widrigenfalls Heinrich mit seinen Einrede » ausgeschlos¬
sen , und in der Sache rechtlicher Ordnung gemäß weiter
erkannt werden würde.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des Königlich
würtlembergischen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis .

"
Tübingen , 2 . März 1842 .

Weber ,
Präsident .

j-V.482 .3j Nr . 1018. Lahr . ( E r b v - r l adu n g . )
Die im Jahr 1834 nach Nordamerika ausgewai,verteil Ge¬
schwister Michael , Katharina und Georg F i e » e r von Hei-
ligenzell find zur Erbschaft ihres den 30 . November 1839
kinderlos verlebten Onkels Johannes Fiener daselbst berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden dieselben
zur Erbtheilung , unter Anberaumung einer Frist von

vier Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfall
die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheilt werden,
denen sie zukäme , wenn die Abwesenden zur Zeit des Erb-
anfalleS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lahr , den 12 . April 1842 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Bittmann .
j-V.478. 3j Nr. 6022 . Walldürn . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Der ledige Bauer Bernhard
Häfner von Schweinberg wird nunmehr , da derselbe sich
auf die Vorladung vom 8 . Febr . 1841 zur Empfangnahme
seines Vermögens nicht fistirt, anmit für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheilsslellnng in Besitz gegeben .

Walldürn , den 8 . April 1842.
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Fischer .
j V̂.348 .3j Nr. 6488 . Oberkirch . ( Entmündi¬

gung .) Die ledige Helene Börsig von Wiulerbach
wird wegen Geistesschwäche für entmündigt erklärt , und ihr
der Bürger Georg Ringewald von da als Vormund bestellt ,
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Oberkirch, den 26. März 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
Druck und Verlag von tz. Macklol, Waldstraße Rr. 10.
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